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WANDERN AM LIMES
S TA DT L A ND FLUSS WA NDERN A M L IMES
Wer 220 km auf dem Donau-
Panoramaweg zwischen Neu-
stadt an der Donau bis Passau 
und weiter am 450 km langen 
Donausteig nach Grein wan-
dert, erlebt packende Kulturge-
schichte und kommt dabei der 
Natur ganz nah. Als Verkehrs- 
und Reiseweg diente die Route 
bereits den Römern und später 
Kaisern und Königen, Fürsten 
und Bischöfen. Genusswanderer 
können sich freuen, denn ein-
zelne Etappen kann man auch 
auf dem Schiff zurücklegen. 
Durch die Vielzahl von Gasthäu-
sern am Wegesrand lassen sich 
die  Etappen individuell einteilen. 

Auf ihrem bayerischen Ab-
schnitt durchfl ießt die Donau 
das  Hopfenanbaugebiet Haller-
tau, zwängt sich durch die Fel-
sen im Donaudurchbruch bei 
Weltenburg, erreicht in in der 
 UNESCO-Welterbestadt Regens-
burg ihren nördlichsten Punkt, 

darf zwischen Straubing und 
Vilshofen auf über 70 km frei 
fl ießen, bevor sie sich in  Passau 
mit Inn und Ilz vereint. Eine 
Wanderung entlang der Donau 
ist gleichzeitig eine Erkundung 
der einstigen Nordgrenze des 
Imperium Romanum. 

49 einzigartige Wandererleb-
nisse zählt der Donausteig in 
Oberösterreich. Wachtürme und 
Kastelle sicherten den Donau-
limes ab. Schlögen, wo der 
Strom im einzigartigen Natur-
wunder der Schlögener Schlinge 
zweimal die Richtung wech-
selt, war gar Stützpunkt einer 
Donaufl otte. Auch die heutige 
Landeshauptstadt Linz war 
 militärischer Stützpunkt an die-
ser Grenze, die im großen Legi-
onslager von Lauriacum, heute 
Enns, ihr Zentrum hatte.

www.donaupanoramaweg.de
www.donausteig.at

RÖMERRADWEG
VON PA SSAU N ACH ENNS
Auf dieser familientauglichen 
Tour wird das Fahrrad zur Zeit-
maschine. Zusätzlich erweckt die 
App RÖMERSPUREN die römi-
schen Highlights in Bild und Ton 
oder manchmal virtuell wieder 
zu neuem Leben. Die ausgeschil-
derte Route des Römerradweges 
führt entlang der historischen 
Wasser- und Straßenwege durch 
Bayern und Oberösterreich von 
Passau bis Enns oder als Rund-
kurs retour nach Passau. Neue 
Römer-Rastplätze laden zum 
Entspannen ein und vermitteln 
zusätzlich was uns die Römer 
hinterlassen haben. 

Die abwechslungsreiche Route 
beginnt in Passau, vorbei am 
Römermuseum Kastell Boiotro, 
verläuft bis Ering entlang der 
bayerischen Seite des Inns und 
wechselt dann ins oberösterrei-
chische Innviertel. Im Römer-
museum Altheim wird dem 

Leitspruch der römischen Versor-
gungspolitik „Brot und Spiele“ auf 
den Grund gegangen. Rund 50 km 
weiter wussten die Römer bereits 
den Erholungswert am Attersee 
zu schätzen. Ein weiterer Höhe-
punkt der Tour ist Wels. Unter 
ihrem antiken Namen  Ovilava 
war diese Stadt das pulsierende 
Zentrum des zivilen Lebens der 
Provinz Noricum. Mit der App 
 „Helden der Römerzeit“ wer-
den hier alte Bauwerke mittels 
Visualisierung am Handy wie-
der auferstehen. Weiter entlang 
der Traun erreichen die  Radler 
schließlich Lauriacum – das 
heutige Enns. Hier wird durch die 
Oberösterreichische Landesaus-
stellung 2018 das   römische Erbe 
auf eindrucksvolle Weise sicht- 
und erlebbar. Am Donauradweg 
geht es zurück nach Passau.

www.roemerradweg.info

RADELN AM LIMES
KULTURERLEBNIS UND N ATURW UNDER
Am Donauradweg verbinden sich 
Naturerlebnis, regionale Schman-
kerl-Küche und Sightseeing aufs 
Schönste. Alles gute Gründe, 
warum Europas Radweg Nummer 
1 vom Allgemeinen Deutschen 
Fahrrad Club e.V. (ADFC) mit vier 
Sternen ausgezeichnet wurde. 
Denn auf dem perfekt ausgebau-
ten Streckennetz vereinen sich 
Köstlichkeiten aus bayerischen 
Biergärten sowie saisonale Fisch-
spezialitäten aus dem Donautal 
und abwechslungsreiche Orte 
und Städte mit dem Erbe Roms. 
In der App RÖMERSPUREN wird 
dazu die Geschichte spielerisch 
erklärt und virtuell inszeniert. 

Entspanntes  Radfahrvergnügen 
garantiert der 250 Kilometer 
lange Abschnitt zwischen der 
UNESCO-Welterbestadt Regens-
burg und Enns, der ältesten Stadt 
Österreichs. Zu den weiteren Hö-
hepunkten in Ostbayern zählen 

der Donaudurchbruch mit Klos-
ter Weltenburg und der ältes-
ten Klosterbrauerei der Welt, 
die Herzogstadt Straubing oder 
die Dreifl üssestadt Passau. Einen 
Extraschuss bayerische Lebens-
lust bietet das Straubinger Gäu-
bodenvolksfest im August. 

Immer im leichten Gefälle der 
Donau, der einstigen Grenzlinie 
des römischen Reiches, folgen in 
Oberösterreich das Naturwunder 
der Schlögener Schlinge sowie 
prächtige Klöster wie Engels-
zell, Wilhering oder St. Florian. In 
Linz, UNESCO City of Media Arts,  
lassen sich Kultur und moderne 
Medienkunst erleben.

www.donauradweg.at
www.bayerisches-
thermenland.de

RÖMERSPUREN
DIE INTER A K TIV E REISE-A PP
Gladiatorenkämpfe, Sklavenar-
beit und Menschen, die  Tieren 
zum Fraß vorgeworfen wur-
den – das war eine Seite des 
römischen Reiches. Fußboden-
heizungen, genussvolle Bäder, 
 luxuriöse Villen und effi ziente 
Verkehrsverbindungen eine An-
dere. RÖMERSPUREN erweckt 

die faszinierende römische Kul-
tur in den Römerorten Ostbay-
erns und Oberösterreichs zum 
Leben! RÖMERSPUREN ist zu-
gleich Reiseführer mit innova-
tivem Mobilitätskonzept und 
mit spielerischen Elementen 
kurzweiliger multimedialer 
Wissensvermittler!
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MIT DER APP 
RÖMERSPUREN
AUF ENTDECKERTOUR

15 ORTE
als Reise oder 

als Tipps für Tagesaus-
fl üge in die römische 

Vergangenheit.

HOLEN SIE 
SICH DIE APP!
Und starten Sie Ihren 

Streifzug durch 
die römische 
Geschichte.

RÖMERSPUREN
R A D E L N | WA N D E R N | E R L E B E N 

I N OS T B AY E R N U N D O B E RÖS T E R R E I C H

Erhältlich im



OSTBAYERN
RÖMERSPUREN AN DER DONAU – 
LEGIONSL AGER, HANDWERK, BADEKULTUR
Grünes Waldland, Granit- und 
Gneisgestein prägen den Bayer-
ischen Wald und Oberpfälzer 
Wald, mediterrane Karstland-
schaft fi ndet sich im Herzen Bay-
erns im Bayerischen Jura zwischen 
Regensburg und Nürnberg. Die 
weite Donauebene, hügeliges, 
saftiges Grünland und Thermal-
wasser sind die Kennzeichen des 
Bayerischen Golf- und Thermen-
landes. Bereits die Römer wussten 
diese Gegend südlich der Donau 
zwischen Regensburg und Passau 
zu schätzen und zu schützen. Alles 
zusammen ist Ostbayern, eine Ur-
laubsregion wie aus dem Bilder-
buch, in dem sich auf jeder Seite 
eine andere Natur zeigt. 

Jede für sich ist schön, jede sehr 
markant und jede eine Reise wert. 
Wie eingestreut liegen die Städte 
verteilt. Sie sind  wirtschaftliche 

und kulturelle Zentren der 
 Regionen und wurden zum Teil 
bereits von Römern bewohnt. Die 
Altstadt Regensburgs ist heute 
UNESCO-Welterbe, Passau ist 
als DREI_FLÜSSE_STADT und für 
ihre Domorgel bekannt, Lands-
hut und Dingolfi ng an der Isar, 
Deggendorf und Straubing an der 
Donau sind bayerische Herzog-
städte, Neumarkt, Amberg und 
Weiden die Perlen der Oberpfalz. 
Bereits in der Römerzeit war das 
heutige Ostbayern neben strate-
gisch wichtigem Legionsstandort 
Regensburg auch eine Region mit 
Handwerk, Handel und Badekul-
tur. Jede Menge Zeugen der römi-
schen Vergangenheit Ostbayerns 
fi nden sich in der App RÖMER-
SPUREN wieder.

www.ostbayern-tourismus.de/
roemerspuren

OBERÖSTERREICH
S TÄ DTE, V ILLEN UND K A S TELLE – 
RÖMISCHES ERBE IN OBERÖS TERREICH
Fast 500 Jahre lang beherrsch-
ten die Römer das heutige 
Oberösterreich bis zur Donau. 
Sie bauten das große Legi-
onslager Lauriacum im heuti-
gen Enns. Sie wählten die Stadt 
Ovilava, heute Wels, als Han-
dels- und Verkehrsdrehscheibe. 
Die Donau war Grenze und Ver-
kehrsweg zugleich, gesichert 
durch Wachtürme und Kastelle. 
Die Römer kultivierten das 
weite Land. So war das Innvier-
tel die Kornkammer der Region 
und Reste prächtiger Villen am 
Attersee zeigen, dass die Römer 
die „Sommerfrische im Salzkam-
mergut“ schon 1.800 Jahre vor 
Kaiser Franz Joseph zu schätzen 
wussten.

Die Oberösterreichische Landes-
ausstellung 2018 „Die Rückkehr 

der Legion“ macht das römische 
Erbe auf eindrucksvolle Weise 
sicht- und erlebbar. Am Haupt-
schauplatz Enns, der ältesten 
Stadt Österreichs, und an den 
beiden Nebenstandorten Schlö-
gen und Oberranna im Oberen 
Donautal öffnen Originalfunde 
ein Fenster in die Vergangen-
heit. Sie erlauben Einblicke in 
die römische Kultur, die auch 
nach dem Ende der Landesaus-
stellung erhalten und erlebbar 
bleiben. Schaugrabungen zeigen 
lebensnah die Arbeit der moder-
nen Archäologie. 

Die App RÖMERSPUREN erweckt 
die längst vergangene Epoche 
virtuell wieder zu neuem Leben.  

www.oberoesterreich.at/roemer

I BAD GÖGGING
KUR- UND BA DE W ESEN 
Bad Gögging ist ein moderner 
Kur- und Urlaubsort und hat mit 
der Limes-Therme eines der be-
liebtesten Thermalbäder Bay-
erns. Auch Römerspuren sind 
in und um Bad Gögging allge-
genwärtig, darunter das Kastell 
Abusina und Überreste einer der 
größten römischen Badeanlagen 
nördlich der Alpen. Im Römer-
museum, in der Römer-Sauna

der Limes-Therme und beson-
ders zum alljährlichen Römer-
fest wird die Geschichte des 
römischen Kur- und Badeortes 
lebendig.

 x Römisches Museum für 
Kur- und Badewesen

 x Römisches Auxiliarkastell 
Abusina/Eining

 x Limes-Wachtturm

VI POCKING
H A NDW ERKER SIEDLUNG
Pocking erlebte seine römi-
sche Blütezeit im 2./3. Jahrhun-
dert nach Christus als Handels- 
und Handwerkersiedlung an 
einer Römerstraße entlang des
Inns. Von hier aus wurde u.a. 
der Warenbedarf des Militärs 
am Limes gedeckt. Pocking 
war  später Zentrum der Rotta-
ler Pferdezucht, wovon heute 

 mehrere Skulpturen im Stadt-
bild zeugen (Foto: „Wälzende 
Stute“ von Dominik Dengl auf 
dem Kirchplatz). Heute ist Po-
cking eine fl orierende Einkaufs-
und Dienstleistungsstadt im nie-
derbayerischen Bäderdreieck 
Bad Füssing, Bad Griesbach und 
Bad Birnbach. 

 x Drehscheibe Pocking

VII ALTHEIM
KORNK A MMER INN VIERTEL – 
VERSORGUNG MILITÄR UND BEVÖLKERUNG
Das Innviertel ist seit der 
 Römerzeit die Kornkammer 
von Oberösterreich. Das Rö-
mermuseum Altheim garantiert 
mit zahlreichen Exponaten und 
 Erlebnisstationen zu Ackerbau, 
Viehzucht und zum ländlichen 
Alltag einen abwechslungsrei-
chen Museumsbesuch. 

Die Region ist aber auch für 
ihre Badekultur bekannt. Nur 
4 km von der modernen Therme 
Geinberg kann die Teilrekonst-
ruktion eines römischen Bades 
besichtigt werden. 

 x Römermuseum Altheim

 x Römerbad – Villa Weirading

XI LINZ
K A S TELL UND Z IV IL SIEDLUNG LENTIA
Linz ist das kulturelle und wirt-
schaftliche Zentrum Oberöster-
reichs. Eine Industriestadt, die 
gleichzeitig Stadt im Grünen 
ist. Eine Kulturmetropole mit 
Blick in die Zukunft, aber tiefen 
Wurzeln in der Vergangenheit. 
Lentia hieß das Reiterkastell 
an der Donau, dessen  zivile 
Siedlung größer war als das 

 mittelalterliche Linz. Der Linzer 
Schlossberg steht am Beginn der 
Entwicklung von einer vorrömi-
schen Siedlung über Lentia zur 
heutigen Stadt.

 x OÖ. Landesmuseum – 
Schlossmuseum Linz                     

 x Schlossberg – Martinskirche 

XII WILHERING
WACHTURM – E INE KOMMUNIK ATIONS-
V ERBINDUNG ZUM K A S TELL LENTIA
Die Donau war Reiseweg, Han-
delsstraße aber auch natürli-
che und militärische Grenze. An 
ihrem Südufer endete das Römi-
sche Reich. In exponierter Lage 
im Kürnberger Wald errichte-
ten die Römer einen Wachturm, 
von dem aus sie das Stromtal 
überblicken und mit Lentia/Linz 

kommunizieren konnten.

 x Turm 9 – Stadtmuseum 
Leonding

 x Prinzensteig – Wachturm 
Kürnberg

 x Kürnbergwanderweg 
Archäologie (ab Herbst 2018)

VIII ATTERSEE
SA L ZK A MMERGUT – 
1800 JA HRE SOMMERFRISCHE
Der Attersee ist der größte 
 Binnensee Österreichs. Ein be-
liebter Ort der Sommerfrische 
einst und jetzt. Wo der kräftige 
„Rosenwind“ in die Segel bläst, 
dem Wanderer das Herz aufgeht 
und die Taucher eine wunderbare 
Unterwasserwelt entdecken, lie-
ßen es sich schon die Römer gut 
gehen. Die Reste einer römischen 

Luxusvilla mit mehreren Mosaik-
böden in Weyregg legt nahe, dass 
die Erfi ndung der Sommerfri-
sche in den 7 Orten rund um den 
Attersee wohl auch auf die Römer 
zurückgeht.

 x Landungsplatz/Seeprome-
nade Attersee am Attersee

 x Römervilla Weyregg

XIII EFERDING
RÖMISCHE Z IEG ELBRENNÖFEN
Die Stadt Eferding gehört zu den 
ältesten Städten Österreichs. Im 
Nibelungenlied besungen, war 
sie in Mittelalter und Neuzeit 
wichtiger Etappenort auf einer 
Reise an der Donau. Genau aus 
demselben Grund war diese 
Gegend schon für die Römer 
von höchstem Interesse, wie in 

 Fraham aufgefundene Ziegel-
brennöfen eindrucksvoll zeigen. 
Eferding war ein zentraler Stra-
ßenknoten im unmittelbaren 
Hinterland des Donaulimes.

 x Ziegelbrennöfen Fraham

X ENNS
LEGIONSL AG ER L AURIACUM – 
SPEZIA LIS TEN IN DER LEGION
Der Stadtturm von Enns ist die 
weithin sichtbare Wegmarke für 
die älteste Stadt Österreichs. 
Die Nähe zur Donaugrenze des 
Imperium Romanum prädes-
tinierte das antike Lauriacum 
zum Legionslager für 6.000 
Mann. Deren Bedarf an Versor-
gung und Infrastruktur ließ eine 
bunte Zivilstadt entstehen. Ein 

Beweis für die rege Bautätig-
keit ist der Fund der größten 
Kalkbrennanlage der Rhein-
Donau-Provinzen.

 x Museum Lauriacum

 x Lorcher Basilika

 x Legionslager Nordeck

 x Kalkbrennöfen

X V OBERRANNA
RÖMISCHES KLEINK A S TELL
Der Donauabschnitt rund um 
Engelhartszell wird vom An-
blick des Stiftes Engelszell ge-
prägt. Dort wo die Mönche des 
einzigen Trappistenklosters 
Österreichs Liköre und Biere 
brauen, wachten viele hundert 
Jahre davor römische Soldaten 
über die Grenze ihres Reiches. 

Das massive Kleinkastell in 
Oberranna war einer der Stütz-
punkte des Donaulimes. Das 
besterhaltene römische Bau-
werk Oberösterreichs ist ein 
besonderes Zeugnis der Antike.

 x Römerburgus Oberranna

IX WELS
DIE RÖMISCHE H A NDEL SS TA DT
Wels ist eine umtriebige Stadt. 
Messen und Kongresse, Ge-
schäfte und Gastronomie las-
sen das Leben in den Straßen 
und Gassen ständig pulsie-
ren. Und das seit 2.000 Jahren. 
Ovilava, wie die Römer Wels 
nannten, war schon damals 
Verkehrsknotenpunkt, leben-
dige Handelsstadt und ein 

 Zentrum der zivilen Verwaltung. 
Immerhin brachte sie es bis zur 
Hauptstadt der Provinz Ufer-
noricum.

 x Stadtmuseum Wels – Minoriten 

 x Römermedaillon Stadtplatz 18

 x Interaktiver Stadtrundgang: 
App "Helden der Römerzeit"

XIV SCHLÖGEN
K A S TELL UND MIL ITÄ RH A FEN
Schlögen ist einer der ein-
drucksvollsten Orte im Verlauf 
der Donau. Zweimal muss die 
Donau kehrt machen, um sich 
durch das Granitgestein die-
ser Gegend zu beißen. Das an 
der Donauschlinge aufgeschüt-
tete Schwemmland nutzten die 
Römer, um ein Kastell und einen 
Militärhafen anzulegen. Auf 

gewohnte Annehmlichkeiten 
mochten sie aber selbst hier an 
der Reichsgrenze nicht verzich-
ten, wie das gut erhaltene Bad 
im Römerpark verdeutlicht.

 x Kastell Schlögen

 x Römerbad Schlögen

 x Schlögener Donaublick

I I REGENSBURG
LEGIONSL AG ER C A S TR A REGIN A 
Regensburg – die 2000 Jahre 
alte Stadt am nördlichsten Punkt 
der Donau! Seit 2006 zählt 
die Altstadt Regensburgs mit 
Stadtamhof zum Welterbe der 
UNESCO. Patrizierhäuser und 
Geschlechtertürme aus dem 11. 
bis 13. Jahrhundert, sowie viele 
Kirchen und Klöster bestim-
men noch heute das Stadtbild 
 Regensburgs. Und zwischendrin 

fi nden sich immer wieder Zeug-
nisse aus der Zeit des römischen 
Legionslagers Castra Regina.

 x Historisches Museum der 
Stadt Regensburg

 x Document Legionslagermauer

 x Document Niedermünster

 x Porta Praetoria

I I I STRAUBING
RÖMER SCH AT Z 
Straubings Turmspitzen prägen 
weithin sichtbar die Silhouette 
der durch Herzog Ludwig I. im 
Jahr 1218 gegründeten Neu-
stadt. Doch auch von vier Jahr-
hunderten römischer Herrschaft 
zeugen zahlreiche Römerspu-
ren. Einen wahren Schatz an Ge-
sichtsmasken und Rüstungstei-
len zeigt das Gäubodenmuseum 
in einer der größten Römer-

abteilungen Bayerns. Reste des 
ehemaligen Kastell- und Vi-
cus-Bereichs bilden heute in 
Straubings Osten einen Römer-
park.

 x Gäubodenmuseum mit 
Römerschatz

 x Römerpark Sorviodurum

 x Basilika St. Peter

IV KÜNZING
DA S HÖL ZERNE A MPHITHE ATER
Ab 90 nach Christus ist Kün-
zing (Quintanis) Grenzfeste des 
 Römischen Reiches. Das direkt 
an einer großen Donauschlaufe 
erbaute Kastell bestand mehr 
als 150 Jahre, ein zweiter Bau 
sogar bis ins späte 5. Jahrhun-
dert. Reste eines römischen 
Bades sowie Befunde eines 
Mithrastempels spiegeln ein 
vielfältiges römisches Leben 

rund um das Kastell. Sensatio-
nell auch die Entdeckung eines 
aus Holz errichteten Amphithea-
ters am kleinen römischen Trup-
penstandort Künzing.

 x Museum Quintana

 x Teilrekonstruktion des 
hölzernen Amphitheaters

V PASSAU
G RENZ- UND ZOLL S TATION
Die DREI_FLÜSSE_STADT  Passau 
liegt malerisch am Zusammen-
fl uss von Donau, Inn und Ilz. An 
den Südufern entstanden in den 
ersten Jahrhunderten nach Chris-
tus römische Kastelle, die zur 
 Sicherung des Limes und u.a. 
auch als Zollstation dienten. Das 
Altstadtbild ist heute geprägt 

von der barocken Architektur 
italienischer Baumeister des 
Seicento. Im Museum Kastell 
Boiotro laufen alle Römerspuren 
Passaus zusammen.

 x Römermuseum Kastell 
Boiotro

www.bad-goegging.de  V II 40 km

www.pocking.de  V VII 23 km

www.oberoesterreich.at/linz V XII 8 km www.oberoesterreich.at/wilhering V XIII 17 km

www.oberoesterreich.at/altheim  V VIII 55 km www.oberoesterreich.at/attersee  V IX 60 km

www.oberoesterreich.at/eferding  V XIV 18 km

www.oberoesterreich.at/enns V XI 20 km

www.oberoesterreich.at/engelhartszell V V 32 km

www.oberoesterreich.at/wels  V X 39 km

www.oberoesterreich.at/haibach V XV 10 km

www.tourismus.regensburg.de  V III 45 km www.straubing.de V IV 46 km www.museum-quintana.de V V 32 km www.tourismus.passau.de V XV 32 km
 V VI 25 km

HOLEN SIE 
SICH DIE APP!
Und starten Sie Ihren 

Streifzug durch 
die römische 
Geschichte.


